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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
wir danken Ihnen und beglückwünschen Sie zur Wahl unseres Produkts.

und in völliger Sicherheit zu nutzen.

Inbetriebnahme/Abnahme

-

 

- am oberen Teil der Verpackung

Side 3 dar.

-
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Abb. 2
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FUNKTIONSSCHEMA

Die Struktur besteht aus einem Stahlblechkörper mit Stützrah-
men (welcher für die Positionierung des Feuerraums auf einer 

Die Innenverkleidung des Feuerraums besteht aus feuerfestem 

dass die Glut korrekt aufbewahrt wird. 

oder durch Zwangszirkulation (Ausführung V) zirkulieren.
Die Zufuhr der Verbrennungsluft in den Feuerraum wurde be-
sonders durchdacht konzipiert, um eine optimale Verbrennung, 

Primäre Verbrennungsluft (A) tritt durch den Boden des 

vorderen Rand der Feuerablage installiert ist.
Falls der Rauchabzug zu schwach zieht, kann der Eingangs-

ist es auch möglich, den Zug durch eine Verkleinerung der 
Öffnung zu reduzieren.

Der optimale Abstand zwischen Leitblech und Feuerablage 

Die Sekundärluft für die Verbrennung (B) und die Schei-
benreinigung tritt, nachdem sie sich im Verlauf erhitzt hat, an 
der Oberseite des Glases ein.

den Seiten der Feuerraumöffnung.

Die Nachverbrennungsluft (C) tritt durch die Löcher am 
Boden des Feuerraums ein. 
Die Luft wird mittels einer Leitung vom unteren Teil des 

der Rückseite des Feuerraums aufgrund der starken Strahlung, 
der sie ausgesetzt ist und tritt aus einem Loch mit variablem 
Durchmesser am Boden aus. 

und setzt einen zweiten Verbrennungsprozess in Gang, bei dem 

verbrennen: dieser Prozess wird Nachverbrennung genannt.

LEGENDE: (Abb.1-2)

1) Rauchabzugsstutzen für die Anbindung an den Rauchabzug
2) Verrippungen
3) Rauchabzugsrohr
4) Stahlstruktur
5) Versorgungsleitung für die Sekundär- und 
    Scheibenreinigungsluft 
6) Feuerraum innen aus feuerfestem Material
    Dicke zur Erhöhung der Verbrennungstemperatur
7)

8) abnehmbarer Griff
9) Feuerablage mit Vertiefung zum Ansammeln der Glut und 
für eine optimale Verbrennung
10) Verbindungsstück Außenlufteintritt (unten oder hinten)
11) Mantel für die Zirkulation der Heizluft
12) Heizlufteintritt (Umwälzung)
13) bewegliches Leitblech 
      Verbrennungsluft
14) Ausgang Warmluft in die Umgebung (D)

14 D

13 R
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* 
-

EDILKAMIN s.p.a. behält sich das Recht vor, die Produkte ohne Vorankündigung und nach eigenem Ermessen zu ändern.

WÄRMETECHNISCHE MERKMALE

SIDE 50x50 SIDE 2 SIDE 3

N V N V N

 Nennleistung 8  10 12 12 kW

 Leistungsgrad 80,9 81,9 80,1 80,1 80,1 %

 Ø Rauchauslass Buchse 20 20 25 25 25 cm

cm

14 14 14 14 14 cm

1,8 -2,4 1,6 - 4,5 1,6 - 4,2

210 260

285 290 280 kg

 Durchmesser Luftzufuhrrohr (Innenrohr) 10 10 10 10 10 cm

MERKMALE
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DIE TECHNOLOGIE

Abb. 9

A

Abb. 8

10

A

Abb. 7

Abb. 10

VERBRENNUNGSLUFT

-

einer der an den Seiten (Abb. 6) und unten (Abb. 7) sitzenden 
A)  verbindet, eingeführt werden. 

die verwendet werdens soll, eine Verbindung mit einem Durch-
messer von 10 cm angebracht werden. 
(10 - Abb. 8).
Die Verrohrung muss einen Nutzdurchmesser von mindestens 
125 cm 2 entlang ihres gesamten Verlaufs haben. 
Die nicht genutzten Anschlussstutzen für die Verbindung der 
Verrohrung für die Verbrennungsluftversorgung müssen mit 
dem vorgesehenen Deckel geschlossen bleiben.
Falls das Luftvolumen für die Verbrennung sich als nicht aus-

-
che Luftklappe installiert werden.

Drosselklappe
Die Luft für die Verbrennung muss durch eine mitgelieferte 
Drosselklappe beim Fluss in den Feuerraum reguliert werden.
Wenn die Drosselklappe nicht korrekt installiert ist (siehe Seite 

Der Stellhebel der Drosselklappe kann in der günstigsten Posi-
tion unter der Schwelle installiert werden.

Regulierung der Drosselklappe
"Zünd"-Position/max. Heizleistung (Abb. 9):

Position "Erhaltung Glut" (Abb. 10):
Stellhebel des Ventils eingeschoben. 

12

A

Abb. 6

Inspektion 
Gegengewicht

Ausgangsstutzen 
Heizluft

13

Klappen für 
Verbrennungs-

luft
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INSTALLATION
WICHTIGE HINWEISE

enthaltenen Angaben, die UNI-Normen 
beachten:

-
befeuerung: Installationsanforderungen.

-

Im Detail:
-

tionen muss die Übereinstimmung der 

werden.

- nach erfolgtem Einbau muss der Ins-

vornehmen und die Bescheinigungen 
-

-
hen, ausstellen.

Vor dem Anbringen der Verkleidung 
überprüfen, dass die korrekte Funkti-
on der Verbindungen, der Bedienun-
gen und aller sich bewegenden Teile 
gegeben ist.

-
ren, und zwar vor dem Anbringen der 
Verkleidung des Feuerraums, so dass 
eventuell eingegriffen werden kann.
Die Ausbauarbeiten wie zum Beispiel:
- Bau der Rauchfangverkleidung

- Ausführung von Lisenen, Anstrichen, 
usw. sind nach erfolgter erfolgreicher 
Abnahme auszuführen.

Edilkamin haftet folglich nicht für 
-

lungseingriffen, selbst wenn diese auf 
Austauscharbeiten von möglicherweise 
fehlerhaften Feuerraumteilen zurückzu-
führen sind.

Einleitung
-

ter Einhaltung der hier im folgenden 
beschriebenen Anweisungen installiert 
werden. Von einer korrekten Installation 

Anlage ab.

-
sungen.

-
tung der vorliegenden Anweisungen und 
auch alle Garantierechte ab.

montiert und auf Palette geliefert.

Gebäudeschutz

Überhitzung geschützt werden.  
-

-

Warmluftausgang / Gitter

entfernt angesetzt werden.
Positionieren Sie die Gitter oder die 

Inneren der Verkleidung zu vermeiden. 
Positionieren Sie die Gitter oder die 

-

Zierbalken
Es ist erlaubt, eventuelle Zierbalken aus 

-
raums zu realisieren, wenn diese sich 

einem Abstand von mindestens 1cm von 

Der Zwischenraum, der die Zierelemen-
te und die Verkleidung trennt, muss so 

stauen kann. 

sein. 

Der Fußboden vor dem Feuerraum 

müssen durch eine nicht brennbare 
Verkleidung mit ausreichender Dicke 

Vorne:
-

auf jeden Fall mindestens 50 cm
Seitlich:

-

Im Strahlungsbereich des Feuerraums
Die Strukturelemente aus brennbaren 

-

drei Seiten (vorne, oben und seitlich) zur 
Öffnung des Feuerraums haben. 

einen belüfteten Antistrahlungsschutz 
abgeschirmt sind, reicht ein Abstand von 
40 cm. 

Außerhalb des Strahlungsbereichs
Die Strukturelemente aus brennbaren 

-

-
dung des Feuerraums haben. 
In diesem Zwischenraum muss die in 
der Umgebung vorhandene Luft frei 
zirkulieren können. 

Elektrische Leitungen
-

lationsbereichs des Feuerraums dürfen 
keine elektrischen Leitungen vorhanden 
sein.
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INSTALLATION
Rauchkanal
Als Rauchkanal wird das Rohr bezeich-
net, welches den Anschlussstutzen des 
Rauchausgangs des Feuerraums mit dem 
Eingang des Rauchabzugs verbindet.
Der Rauchkanal muss mit festen Rohren 

-
-

re aus Zementfasern sind nicht erlaubt.

mit Gegenneigung müssen vermieden 
werden.

nicht zum Beispiel am Anschluss an den 
Rauchabzug.
Winkel über 45° sind nicht zugelassen.

auf dem Anschlussstutzen des Rauchaus-
-

erfolgen.
Zusätzlich zu dem oben genannten 
müssen die Angaben der Norm UNI 
10683 Abschnitt 4.2 "Anbindung an 
das Rauchabzugssystem" und die 
Unterabschnitte beachtet werden.

Winkel über 45° aufweisen.
-

den Seiten 1,5 nicht übersteigen.
-

che von mindestens derselben wie der 
im technischen Datenblatt beschriebenen 
aufweisen.
- nur für einen einzigen Feuerraum ver-

wird die Verrohrung mittels Edelstahl-
rohren von geeignetem Durchmesser 

empfohlen. Für Rauchabzüge mit 
einer Länge von mehr als 5 Metern ist 
es ratsam, einen Absperrschieber mit 
Zugregulierung durch den Installa-
teur einbauen zu lassen.

Die wesentlichen Eigenschaften des 
Schornsteins sind:

dem des Rauchabzugs

der doppelte Querschnitt des Rauchabzugs
- Voll dem Wind ausgesetzte Lage, 

Rückstrombereichs.

Installation des Monoblocks
Falls eine Verbindung an eine von 
Edilkamin vorgefertigte Verkleidung 
erfolgen soll, muss für die Bestimmung 

-
prüft werden, mit welcher Verkleidung 
er fertiggestellt wird. Je nach vorher 

unterschiedlich durchgeführt werden (le-

die jeder Verpackung der Verkleidung 
-

- erstellen Sie in der Wand oder am 

Luftzufuhr und verbinden Sie es mit 
dem Luftreguliermechanismus, wie im 

Rauchabzug mit einem Edelstahlrohr 
und benutzen Sie die in der Tabelle der 
technischen Daten (Seite 57) angegebe-

-

61 beschrieben.
- nach beendeter Installation aktivieren 
Sie das Gleiten der Tür indem Sie die rote 
Arretierschraube des Gegengewichtes an 
der Seite abschrauben. 
- überprüfen Sie das Verhalten aller sich 
bewegenden Teile.

Verkleidungen, Rauchfangverkleidun-
gen und ihre Belüftung (Abb. 1)
Vor dem Anbringen der Verkleidung 
überprüfen, dass die korrekte Funktion 
der Verbindungen, der Bedienungen und 
aller sich bewegenden Teile gegeben ist. 

für einige Stunden durchzuführen, und 
zwar vor dem Anbringen der Verklei-

eingegriffen werden kann.
Die Ausbauarbeiten wie zum Beispiel:
- Bau der Rauchfangverkleidung

- Ausführung von Lisenen, Anstrichen, 
usw. sind nach erfolgter erfolgreicher 
Abnahme auszuführen.

von Abriss- und Wiederherstellungsein-
griffen, selbst wenn diese auf Austauschar-
beiten von möglicherweise fehlerhaften 

die die Verkleidung bilden, müssen mit 
einem leichten Zwischenraum zwischen 
dem vorgefertigten Teil angebaut wer-
den, um einen möglichen Bruch durch 

-
zen zu vermeiden.
Bei der Realisierung des Sockels unter der 
Schwelle muss Folgendes eingeplant werden:
- eine angemessene Fuge für den Durch-

ein Feuerraum mit Zwangsventilation 
genutzt wird.

feuerfeste Platten geschützt werden, 
welche nicht aneinandergeschoben son-
dern mit entsprechendem Abstand von 
mindestens 1 cm von letzterem errichtet 

Die Rauchfangverkleidung kann mit 
feuerfesten Platten aus Gipskarton oder 

Warmluftkanalsystem wie vorhergehend 
beschrieben montiert werden. Es ist gut, 
das Innere der Rauchfangverkleidung 

unten (dem Raum zwischen der Tür 
und dem Balken) eintritt, auszunutzen: 

-
torbewegung aus dem oberen Gitter aus, 

Zusätzlich zu dem oben genannten 
muss die Norm UNI 10683, Absätze 
4.4 und 4.7 "Isolierung, Endbearbei-
tung, Verkleidung und Sicherheits-
empfehlungen" beachtet werden.

Rauchabzug und Schornstein
Als Rauchabzug wird das Rohr bezeich-

Wesentliche Eigenschaften des Rauch-
abzugs
Der Rauchabzug muss den Anforderun-

Installationsanforderungen der Norm 

- eine Temperaturklasse T450 oder höher 

-
peratur von wenigstens 450°C was den 
mechanischen Widerstand, die Isolierung 
und die Gasdichte betrifft, auszuhalten.

-
-

vertikalen Verlauf haben und keine 

G i t t e r 
Warmluftzuführung

Warmluftausgang Rau-
chfangverkleidung

Rauchfangverkleidung

Gleitführungen Tür

Rauchfang

Frontplatte

Lufteingang Rau-
chfangverkleidung

SchiebetürAbb. 1
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INSTALLATION
Bausatz 3/bis Kaminraum plus zwei 
angrenzende Räume
- befestigen Sie die zwei Verbindungen 

- führen Sie die zwei Rohre (21) ein 

Schellen
- mauern Sie die Rahmen mit der Ver-

- montieren Sie am oberen Teil der 
Rauchfangverkleidung einen Schlitz 
"G1", um die Belüftung im Inneren der 
Rauchfangverkleidung zu ermöglichen
- verbinden Sie die zwei Aluminiumroh-

sie mit den Schellen und setzen Sie die 
vorderen Gitter bis zum Einrasten ein

Bausatz 4/bis
(NUR für SIDE 2)

- befestigen Sie die vier Verbindungen 

-

- mauern Sie die Rahmen mit der Ver-
bindung des Stutzens "B1" an die hohe 
Wand der Rauchfangverkleidung.
- mauern Sie die Rahmen mit der Ver-

- verbinden Sie die vier Aluminiumrohre 

mit den Schellen und setzen  Sie die 
vorderen Gitter bis zum Einrasten ein 

Bausatz 5/bis
(NUR für SIDE 2)

- befestigen Sie die vier Verbindungen 

- führen Sie die vier Rohre (21) ein 

Schellen
- mauern Sie die Rahmen mit der Ver-

- montieren Sie an der Rauchfangver-
kleidung einen Schlitz "G1", um die 
Belüftung im Inneren der Rauchfangver-
kleidung zu ermöglichen
- verbinden Sie die vier Aluminiumrohre 

mit den Schellen und setzen  Sie die 
vorderen Gitter bis zum Einrasten ein

Die nicht genutzten Ausgangslöcher der 

müssen mit den dafür vorgesehenen, 
mitgelieferten Verschlüssen verschlossen 
bleiben.

realisiert werden, indem den verfügba-

hinzugefügt werden.

Bausatz 1 bis

Bausatz 2 bis

Bausatz 4 bis

Bausatz 5 bis

Zufuhrstutzen, die an die Löcher auf der 

Ø 14 cm verbunden sind, zugeführt.
Der Rücklauf derselben Luft durch Git-

Der Rohrdurchmesser darf nicht gerin-
ger als Ø 14 cm sein.
Der Verlauf der Rohre muss so gerade 
wie möglich sein. 

oder künstlichen Balken verdeckt wer-

werden. Auf jeden Fall ist es wichtig, 
dass sie sehr gut isoliert werden.

-
-

führung V und 4-5m pro Stück bei der 
Ausführung N haben.

Folge des Leistungsverlustes.

Installation des Warmluftzirkulationskits
Es sind die folgenden Warmluftkanalsys-

Bausatz 1/bis nur Räumlichkeit Kamin
- befestigen Sie die zwei Verbindungen 

- führen Sie die zwei Rohre (21) ein 

Schellen
- mauern Sie die Rahmen mit der Ver-
bindung der zwei Stutzen "B2" an den 
hohen Teil der Rauchfangverkleidung
- verbinden Sie die zwei Aluminiumroh-

mit den Schellen; setzen Sie die vorde-
ren Gitter bis zum Einrasten ein.

Bausatz 2/bis Kaminraum plus ein 
angrenzender Raum
- befestigen Sie die zwei Verbindungen 

- führen Sie die zwei Rohre (21) ein und 

- mauern Sie die Rahmen mit der Ver-
bindung des Stutzens "B1" an den hohen 
Teil der Rauchfangverkleidung.
- mauern Sie den Rahmen mit der Ver-

des zu beheizenden Raums.
- verbinden Sie die zwei Aluminiumroh-

mit den Schellen; setzen Sie die vorde-
ren Gitter bis zum Einrasten ein.
- mauern Sie den Rahmen mit der Ver-

des zu beheizenden Raums.
- verbinden Sie die zwei Aluminiumroh-

mit den Schellen; setzen Sie die vorde-
ren Gitter bis zum Einrasten ein.
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WARMLUFTZIRKULATION

Abb. 11

Abb. 12

HEIZLUFT

 NATÜRLICHE ZIRKULATION UND KONVEKTION

12

14
-

vorhanden ist). 

 ZIRKULATION MIT ZWANGSVENTILATION
Bausatz für die Geräteinstallation als Monoblock 
(Abb. 11-12-13) (NUR für die Ausführung SIDE 50x50 und 
SIDE 2)
Die Zwangszirkulation der Warmluft erfolgt mittels Einsatz des 

- Regler 
- Sonde 

Für die Installation wie folgt verfahren:

blinden Ecke positioniert und mit den 4 mitgelieferten Schrau-
ben (Abb. 12) befestigt werden.
- Die Frontplatte abnehmen, dazu die 4 Schrauben lösen (a - 
Abb. 11)

montieren.
- Das Versorgungskabel vom Regler (r - Abb. 11) bis zu einer 
Steckdose legen. 

zu einem der Stutzen (b - Abb. 12) am normalerweise auf der 
Rauchfangverkleidung sitzenden Warmluftausgang verlegt.
- Die Sonde muss am Loch des Stutzens befestigt werden.

versenkbaren Tür nicht behindert.
- Nach beendeter Arbeit den Stecker in das 220V-Netz einste-
cken. 

Verbindungsstück
Gitter

Sonde

Regler

Netz 220V

Sonde

Regler

Netz 220V

Stutzen (b)
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INSTALLATION
Außenlufteintritt (Abb. C-D-E-F-G)

obligatorisch.

Diese Verbindung muss den Luftregel-
mechanismus (10 - Abb. D) direkt mit 

kann sowohl rechts als auch links vom 

 

- Den mit Schrauben befestigten Deckel 
(A - Abb. C) abnehmen und den Luftre-
gelmechanismus mit denselben Schrau-
ben anbringen.

- Den Verbindungsschlauch einhaken. 

gefertigt sein.
 
- Gut auf die Versiegelung der Punkte 
achten, aus denen Luft austreten könnte. 

der Lufteintrittsleitung ein Schutzgitter 
anzubringen, welches aber nicht den 
Nutzdurchgangsdurchmesser verringern 
darf. 

-
-

ne Durchmesser um 10-20%. 

-
bodens aufgenommen werden (sie darf 
nicht von oben kommen).

Bei der Positionierung des Führungs-
kabels Absperrschieber Außenluft da-
rauf achten, dass es nicht in Kontakt 
mit den warmen Teilen des Kamins 
kommt, da ansonsten die Kunststof-
fummantelung beschädigt werden 
könnte. 

Abb. D

10

A

Abb. C

Abb. E

Abb. F

Abb. G



- 64 -

D
E

U
T

SC
H

Elemente zerlegt geliefert:
- A:  5 Stück Befestigungsplatten für den unteren Rahmen der 

- B
- C
- D
- V
- W
- X
- Y
- Z:  4 Stück Flachscheiben D.5

Abb. 1

Abb. 2
- Die 5 Befestigungsplatten (A) durch die mitgelieferten 

(hierfür die vorgesehenen Löcher an der Struktur verwenden)

Abb. 3
-

befestigen.

Abb. 4
-

ben 
der Rauchfangverkleidung.

Abb. 5/6
-

-

Rahmens befestigen.

RAHMEN DER KAMINÖFFNUNG - SIDE 3 (optional)

A

A

B

X

Oberes

C

X

A
A

Abb. 1

DD

D
V-Y-Z

D

D
C

B

B

C

Y

Unteres

Y

X

V

Y

Z

W

A

RAHMEN DER KAMINÖFFNUNG - SIDE 3 (optional)

Abb. 2

A

A

B

X

Befestigungsplatte Rahmen 
Kaminöffnung

Oberes 

C

Abb. 4

X

A
A

Abb. 1

DD

Abb. 5

Abb. 6

D
V-Y-Z

D

D
C

B

B

C

Y

Unteres 

Y

X

V

Y

Z

W

A
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GEBRAUCHSANWEISUNG
Brennstoff und Heizleistung
Die Verbrennung wurde aus technischer 
Sicht optimiert, sowohl in Bezug auf 

dazugehörigen Luftversorgung als auch 
die Emissionen. 
Wir hoffen, dass Sie uns bei unserem 
Einsatz für eine saubere Umwelt unter-
stützen und die im Folgenden beschrie-

Bitte benutzen Sie nur natürliches, abge-

Feuchtes, frisch geschnittenes und 

einen hohen Wasseranteil und verbrennt 
schlecht, entwickelt Rauch und wenig 

Benutzen Sie nur Brennholz, welches 
mindestens 2 Jahre in einer belüfteten 
und trockenen Umgebung gelagert 
wurde. 

des Gewichtes. So sparen Sie Brennma-

-

Strahlungsbereich
Bringen Sie keine brennbaren Gegen-

Glastür.

Erstes Anzünden
Der Anstrich des Feuerraums unterliegt 
bis zum ersten Erreichen der Betriebs-
temperatur der so genannten Alterung. 
Dies kann unangenehme Gerüche verur-
sachen. 
In diesem Fall den Raum, in dem der 
Feuerraum installiert ist, gut lüften. Das 

-
gem Gebrauch.

Verbrennungsgefahr

vor allem die Glaskeramiktür, erhitzen 
sich. Nicht anfassen - 
Verbrennungsgefahr! Warnen Sie beson-

vom angezündeten Feuerraum fernge-
halten werden.

Luftgitter

oder verstopfen. Dies kann zu einer 
Überhitzungsgefahr im Inneren der Ver-
kleidung führen.

Funktion des Feuerraums bei geöffne-
ter Tür
Falls der Feuerraum mit geöffneter Tür 

werden.
Aus dem Feuerraum können glühende 

Nachlegen von Brennstoff

einen Schutzhandschuh zu tragen, da 

erhitzen könnte. 
Die Tür langsam öffnen. 
So vermeiden Sie die Entstehung von 
Luftwirbeln, die ein Austreten von 
Rauch verursachen können. 

nachzulegen? Wenn der Brennstoff fast 
bis zur Glut heruntergebrannt ist. 

Betrieb in der Übergangszeit
Um Luft für die Verbrennung und den 
Abzug des Rauchs anzusaugen, ist 
der Feuerraum auf den Zug durch den 
Rauchabzug angewiesen. 

-
temperaturen von mehr als 10°C vor 
dem Anzünden des Feuers den Zug des 
Rauchabzugs überprüfen. 

ein "Startfeuer"  mit Zündmaterialien 

Wenn der korrekte Zug wiederherge-
stellt ist, kann der Brennstoff eingeführt 
werden.

Verbrennungsluftzufuhr
Der Feuerraum kann nur ordnungsge-

-
nungsluftzufuhr ausreichend ist. 
Vor dem Anzünden das Ventil des 

gesamte Dauer, die der Feuerraum in 
Betrieb ist, geöffnet bleiben muss. 
Die Versorgungsvorrichtungen für die 

werden. 
Falls das Luftvolumen sich als nicht 
ausreichend erweisen sollte oder falls 

-
talliert ist, besonders luftdicht ist, muss 

werden.

Anzünden bei kaltem Feuerraum
1. Überprüfen, dass das vorhandene 
Aschebett nicht zu hoch ist. 

Tür.
Wenn das Aschebett zu hoch ist, besteht 
die Gefahr, dass beim Öffnen der Tür um 

aus dem Feuerraum fallen.

2. Den Ventilregler der Luft in die Posi-

Die Verbrennungsluft wird intensiv 

um schnell eine gute Verbrennung zu 
erreichen.

3. 
berühren, sollte aber nicht zu dicht 

-
scheite legen und das Feuer anzünden. 
Die Anzünder sind ein praktisches 

Verbrennung. 
Benutzen Sie niemals Materialien wie 
Benzin, Alkohol und ähnliches, um 
den Feuerraum anzuzünden!

4. 

Falls das Feuer ausgeht, langsam die Tür 
öffnen, einen anderen Anzünder zwi-

anzünden.

Versorgung bei warmen Feuerraum
-

sam die Tür anheben und die gewünsch-

vorhandene Glut leben (innerhalb der 
in der technischen Tabelle angegebenen 

Folge die enthaltene Feuchtigkeit in 
Form von Dampf aus. 
Dies führt zu einer Temperaturverringe-
rung im Inneren des Feuerraums, welche 
schnell durch eine ausreichende Zufuhr 
von Verbrennungsluft ausgeglichen 
wird. 
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ACHTUNG:
Wenn der Feuerraum mit zu viel oder un-
geeignetem Brennstoff versorgt wird, be-
steht die Gefahr des Überhitzens mit den 

  

Feuchtig-
keits-
gehalt 
g/kg

des Holzes

Heiz-
wert

kWh/kg

Höchst-
ver-

brauch
Holz %

Gut
abgelagert

100 4,5 0

2 Jahre.
Lagerung 

200 4 15

1 Jahr
Lagerung

71

Frisch
geschnittenes 500 2,1

Abnehmbarer Griff für die Öffnung 
der Schiebetür
Der Griff der Tür (Abb. N) ist nicht 
an der Tür befestigt, sondern wird bei 
Bedarf angebracht.
Der Griff wird am unteren Teil des 
Türrahmens angebracht, indem er an den 
dafür vorgesehenen Bolzen eingesetzt 
wird.
Der Griff wird nur für ein Anheben oder 
Senken der Tür benötigt.

Abb. N

Ein weiterer Tipp:
-

dung des Feuerraums immer kleinere 

Diese brennen schneller und bringen den 
Feuerraum so in kürzerer Zeit auf die 
richtige Temperatur. 

einführen, so dass es fast die hintere 
Wand berührt. Sollte es rutschen kommt 

der Tür.

Entfernen der Asche
(nur bei ausgelöschtem und kaltem 
Kamin)
Die Asche mit einer Schaufel oder einem 
Aschesauger entfernen. 
Die Asche nur in nicht brennbaren Be-

die verbleibende Asche sich auch nach 
24 Stunden nach der letzten Verbrennung 
wieder entzünden kann.

Hinweis: 
-

zu erhalten, benötigen Sie die doppelte 

Glasreinigung (Abb. L-M)
(NUR bei SIDE 50x50 und SIDE 2)

dazugehörigen Werkzeug (mitgelieferter 
-

platte über der Strebe an der Seite der 

Abb. L

A

B

1

(NUR für SIDE 3)
- Die zwei seitlichen Flügeltüren durch 
Drehen der zwei Federhebel an beiden 

Zuerst den unteren Federhebel (A) dre-
hen, der die komplette Tür arretiert, um 

Reinigung nach oben bewegt. Dann die 
obere Feder (B) drehen, so dass sich die 
seitlichen Türen öffnen können.

Installation der Gegengewichte (Abb. 
H-I)
Die Tür ist mit einem tarierten Gegenge-
wicht ausgestattet, um ein automatisches 

reguliert ist, so kann eine weitere Regu-
lierung der Aktion des Gegengewichtes 
durchgeführt werden, indem eine oder 
mehrere mitgelieferte Scheiben (P - Abb. 

an das Gegengewicht zu kommen, die 
-

befestigt ist.

P

Abb. I

Q
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